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Akute Schmerzen – ein Alarmsignal
des Körpers
Akute Schmerzen sind ein wichtiges
Warnsignal des Körpers. Wenn sie auftre-
ten, gilt es, deren Ursache ausfindig zu
machen und zu beseitigen. Dann
verschwinden die Schmerzen in der Regel
nach einigen Stunden oder Tagen.

Chronische Schmerzen – oft eine ei-
genständige Krankheit
Dauern die Schmerzen jedoch mehrere
Monate an oder kommen sie immer wie-
der zurück, sind sie chronisch geworden.
Sie treten zum einen auf, wenn der Aus-
löser für den Schmerzreiz nicht beseitigt
werden kann; eine körperliche Ursache
also ständig oder immer wieder Schmer-
zen auslöst. Zum andern entwickelt sich
aus lang andauernden Schmerzen meist
eine eigenständige Schmerzkrankheit:
Werden Schmerzen nämlich nicht recht-
zeitig oder ungenügend behandelt, kön-
nen sie sich von der eigentlichen Ursache
loslösen und sich verselbstständigen. Sie
treten schliesslich in immer stärkerem
Masse auf und bleiben selbst dann beste-

hen, wenn keine Ursache mehr vorhan-
den ist. Für den Betroffenen sind sie
nichts weiter als eine Qual, die zu weite-
ren Leiden wie körperlicher Immobilität,
Infektanfälligkeit, Schlafstörungen, Ab-
hängigkeit von Schmerz- und Schlafmit-
teln, Arbeitsunfähigkeit, sozialem Rück-
zug, Depressionen und Suizidversuchen
führt. Eine alleinige medikamentöse
Schmerzbehandlung reicht in diesen Fäl-
len meist nicht aus, um die Lebensqualität
der Betroffenen wiederherzustellen.

Die häufigsten chronischen Schmer-
zen
Zu den häufigsten chronischen Schmer-
zen zählen Kopfschmerzen wie Span-
nungskopfschmerzen oder Migräne, Rü-
ckenschmerzen, deren Ursache in 90%
der Fälle nicht eruiert werden kann, Ner-
venschmerzen – zum Beispiel nach einer
Amputation, aufgrund Multipler Sklerose,
einer Gürtelrose oder als Spätfolge bei Di-
abetes – Tumorschmerzen, Schmerzen
aufgrund von rheumatischen Leiden wie
die Arthritis, Fibromyalgie, Arthrose und
Gicht sowie unfallbedingte Schmerzen.

Das Schmerzerleben 
Glaubte man im 17. Jahrhundert noch,
dass Schmerz eine einfache Reflexreakti-
on auf eine Schädigung im Körper sei, so
weiss man heute, dass das Gehirn nicht
nur ein passiver Empfänger von Schmerz-
informationen ist, sondern dass Nerven-
zellen im Gehirn und im Rückenmark
diese Informationen aktiv verarbeiten und
beeinflussen. Es ist mittlerweile klar, dass
es im Gehirn kein Schmerzzentrum gibt,
sondern dass zahlreiche integrierte
Schmerznetzwerke miteinander kommu-
nizieren und gemeinsam zum Schmerzer-
leben eines Menschen beitragen. Nicht

zuletzt ist das Schmerzgeschehen keine
rein biologische Angelegenheit. Vielmehr
wird das Schmerzempfinden massgeblich
durch psychische Faktoren wie die
schmerzspezifischen Überzeugungen und
die persönlichen Bewältigungsstrategien
des Betroffenen beeinflusst. Eine erfolg-
reiche Schmerzbehandlung muss daher
auf diese unterschiedlichen Bereiche ein-
wirken.

Die multifaktorielle Hypnotherapie
Hierzu bietet die wissenschaftlich fundier-
te Hypnotherapie Hand. Aus klinischen
Untersuchungen der letzten 20 Jahre
geht ganz klar hervor, dass die Wirkun-
gen hypnotischer Interventionen zur Ver-
ringerung chronischer Schmerzen weit
über den Erwartungen der behandelten
Patienten liegen. Denn die Hypnose be-
zieht sowohl die biologischen als auch die
psychischen Faktoren des Schmerzge-
schehens mit ein. So können mittels hyp-
notischer Suggestionen zum einen die

verschiedenen in das Schmerzgeschehen
involvierten Hirnbereiche gezielt bearbei-
tet werden. Zum andern können damit
negative bzw. schmerzverstärkende Über-
zeugungen und Bewältigungsstrategien
des Betroffenen in positive – also
schmerzverringernde – umgewandelt
werden. Nicht zuletzt hat die Selbsthyp-
nose, die vom Schmerzgeplagten einfach
und schnell erlernt und zuhause bei Be-
darf eigenständig angewendet werden
kann, äusserst positive Auswirkungen: Sie
verändert lang anhaltend oder sogar per-
manent die Verarbeitung der Schmerzin-
formationen im Gehirn, was zu einem
deutlichen Rückgang der Schmerzen füh-
ren kann.

Mesotherapie – effektiv und scho-
nend dank niedrigst dosierter Wirk-
stoffe
Soll auf die Schmerzen medikamentös
eingewirkt werden, so bietet die Meso-
therapie gleich mehrere Vorteile: Nach
dem Prinzip «wenig – selten – am richti-
gen Ort» werden niedrigst dosierte Wirk-
stoffe mit kleinsten Injektionen direkt am
Ort des Schmerzes in die Haut einge-
bracht. Dadurch werden Magen, Leber
und Niere entlastet, der Organismus wird
also geschont. Dies ist ein grosser Vorteil;
insbesondere für Personen, die bereits
seit langer Zeit schwere Schmerzmedika-
mente zu sich nehmen oder die die klassi-
schen Schmerzmittel aufgrund eines
schweren Herz- oder Nierenleidens oder
aufgrund von Nebenwirkungen wie Ma-
genschmerzen und Blutdruckerhöhung
nicht einnehmen können. Die schmerzstil-
lende Wirkung ist schnell und lang anhal-
tend. Bereits nach wenigen Behandlun-
gen kann sogar völlige Schmerzfreiheit
erlangt werden.
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Schmerz, lass nach!
In der Schweiz leiden 1,2 Millionen
Menschen chronisch an Kopf-, Rücken-,
Muskel- oder anderen Körperschmer-
zen. Ein Viertel davon sogar seit über 20
Jahren. 28% der Schweizer fürchten
aufgrund ihrer Schmerzen um den Ar-
beitsplatz und 16% verlieren ihn auch.
Jeder Sechste leidet so schwer, dass er
nicht mehr leben möchte. Doch ist man
seinen qualvollen Schmerzen tatsächlich
hilflos ausgeliefert? Oder lässt sich
etwas dagegen tun?
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therapie. Beide Methoden kön-
nen sehr gut miteinander
kombiniert werden.
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Chronische Schmerzen: Manchmal nur

schwer zu ertragen. ZVG


